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Berioht über Folterung von str.,, Abschrift* 
jerqc: •■ i CC'i tSäfiwal t ! .jrJt Ir ViÜrntei’ * 

In raa. Fahrt über Heit l.lf. nach Berch^£. Verhöhnung; vor den 
Proeseberichtarn (V5 J-)* Film. Gefängnis i* Salzb* "Jetzt h*be*r 
wir ihnl bas ist Julius Streicher 1” Jüd. Offia*: Hu Hund, du SchweinJ 
Wie- ich 16 Jhr alt war, "hast du mich im Sturmer gehabt wegen Resaaa- 
achande] Hände her!" Meine Hände kamen in ein eisernes Schloß. Die 
gnnie nacht hindurch Verhöhnung durch’J, Starke Bewachung, kein 
Essen. Um Mitternacht eine Frauenstimme;"Sie Sind Julius Streicher?” 
Ichi' r Ea ist, wie Sic sagen[ 11 Am. nächsten Tag mit Epp im Lastauto 
über München noch Preising* Man hatte mir nur Hemd u* Hose gelassen. 
Ich fror fürchterlich. In Freising in einer Gef.-Zelle nach Norden* 
Fenster war herHuagengir-Ben, damit es noch kälter war. Zwei Neger 
entkleideten mich u. zerrissen des Hemd in £ feile. Nur die Unterh. 
behielt ich an. I>a aber gefesselt, konnte ich sie nicht mehr empor- 
ziehen, wenn sie auf den Boden fiel. Sc war ich nun nackt. 4 Taget 
Am 4. Tg war mein Körper so erkaltet, daß er empfiitdungalos war. 

Ich horte nicht mehr.Alle 2-4 Std. (auch nacht^s]) kamen die Megsr 
u. marterten mich unter dem Kommando eines Weißen. Mit Ziggrett« 
brennen auf die Frustwar ziiu Mit Fingern drücken in die Augenhöhlen* 
Auersiöen von Haaren aus den Augenbrauen u*. Brustwarzen. Schlagen 
mit Isderpeitsche auf Geschlechtsteil. Hoden stark engeschwollen* 
AnspeienE"Mund aufE" Hineinapeian» Ala ich den Mund nicht mehr auf - 
machte, ü-ffnen mit Holzatsb u. - Hineinepeien* Ala Ich den Mund 
nicht mehr aufmachte, Offnen mit Holzitab u* — HinalnapeienJ Schläge 
■it der Peitsche: sofortig« blutunterlaufene, geschwollene Stellen 
am ganzen Körper* Werfen an die Wand* Fauetschläge auf den Kopf* 
Werfen auf den Boden* Schwere Kette auf den Rücken* Ala ich ra* 
weigerte* Füße der Neger ju küssen, Fußtritte, Feitachenschläge. 

Als ich mich weigerte, verfaulte Kertoffelschalen zu essen, neue 
Schläge, Anspeien, Brennen! Als ich mich weigerte, aus der PiSachaie 
im Abort zu trinnen, neue Peinigungen, Jeden Tag Jüd. Freneeieute* 

Auf nahmen neckt l Verhöhnung mit altem Soldatenmantel, den man mir 
umhängte* "Nun, wie lange glauhcn Sie, daß Sie noch zu leben haben?" 
Keine Liagemögliuhkeit, kein Stuhl* Immer wieder lag ich zusammen- 
gebrochen om Boden mit gefesselten Händen * 4 Tg|i. ohne Unterbr. ge¬ 
fesselt* Konnte keine Notdurft verrichten. Ich gab keinen Schmerze as- 
laut von mir. Immer wieder dachte ich an meine Adele 3 Am 4* Tag nach¬ 
mittags Abtransport mit Epp, Gaul* Bohle und einem jg. 

Engländer (Net.) noch Wiesbaden, Ich glaubte* es ginge zur Hinrich¬ 
tung, u* sagte:"Ich hätte nie gedacht, daß man sich auf den Tod so 
freuen könnte* 11 / Über Nbg, , Frkf, nach Wiesbaden, nachts 4 Uhr 

am 5. Tag 
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«n 5- Tag ßüch immer gefesselt. Stallvertr* Gefängnisdirektor (,Zahn- 
arat) tu Bühle ?"Warum ist dieser Bann gef«säalt?' 1 Ala B» sagt« 
(englisch), d*j ich seit 4 Tg. gafess« sei, wer ur empört u. nahm 
mir sofert das Schied ab. Von o.en Gelenken liaf blut. Elter. loh 
könnta di a Hand* nicht mehr bewegen. Erst kxMxix nach 1 Mt» kam 
wieder Gefühl in si* u. erst seit 


sind sie wieder ganz gebrauchsfähig«/ 

Im nächsten Tbg Verhör vor 20 J. durch des Gefiagnisdlrsictor (J.) 
Nach dem Verhör kam er in die Zeile mit ernster Mienej"Habe d Si« 
einen Ihuuich?" "Ich bla Gefangener u» habe keine Wünsche ! ™ "Ich 
me late hühf Sie haben mir gefallen . Bie sind dir einzige Gefangene, 
der su seiner Sach* steht. Alle Achtung*"/ Von Wiest», in dyy Lager 
Mendorf in Luxemburg. End« August nach Nbg* - 




